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Elte ita eit u d Elte a eit si d 
seit de  G ü du g de  e ste  Ki -

de läde  The e , die is heute it 
u te s hiedli he  D a ik leide -

s hatli h, ot e dige eise, fu da-

Elternmitarbeit – Selbstwirksamkeit – 
Engagement

Mitgestaltung und Mitbestimmung in Elterninitiativen und Kinderläden

Mit de  Si h o te  aus de  Titel es hätigt si h de  folge de Beit ag ü e  
die )usa e a eit o  Elte  i  Ki de läde  u d Elte i iiai e . Es si d 
die Beg ife, die au h i  Be ei h de  Bildu g, E ziehu g u d Bet euu g o  
Ki de  de  U te s hied z is he  Sel sto ga isaio  u d F e d esi u g 

es h ei e . I  de  Satzu g des Sel sthilfeze t u s Mü he  steht si ge äß 
die Passage: Sel st esi u g u d Sel sto ga isaio  edeute , si h die 
Aspekte des tägli he  Le e s, o  de e  i  du h Bü ok aie, Ideologie u d 
st uktu elle  Bedi gu ge  e f e det u de , zu ü kzue o e !

von Hannes Lachenmair

e talisis h, agg essi , oi ie e d , 
it e hsel de  S h e pu kte  

st uktu elle u d ko zepio elle  u d 
ie it o he sag a e  E folg auf 

de  Age da o  Ki de läde  u d El-
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te i iiai e  stehe . Glei hzeiig 
a ht seit de  Ve öfe tli hu g de  
 Bildu gsplä e fü  die Ki de  diese  

Repu lik das S hlag o t „E ziehu gs-
pa t e s hat“ de  sel sto ga isie -

te  P ojekte  i  u te s hiedli he  I -

te sität Ko ku e z. Elte ita eit 
edeutet i  diese  )usa e ha g 
i ht u , dass Elte  fo ale ode  

pädagogis he Die ste ü e eh e  
„ üsse “, so de  iel eh  ste ke  
da au h die Beg ife Mitsp a he, Mit-
gestaltu g u d Mit esi u g d i .

Am Anfang „durften“ Alle ran

I  de  Ge e aio  de  e  a  die El-
te ita eit o h ei e G u d o aus-
setzu g fü  die E iste z de  Ki de lä-
de , eil es kei e Fö de u g ga  u d 

eil die I iiato _i e  de  Ki de lä-
de  kei e „Staatsk ete“ Staatsk ete 
= Staatsk e el  ollte . Beg ife ie 
U a hä gigkeit u d Auto o ie, Sel -

sto ga isaio  u d Sel st esi u g 
a e  e iste ziell it de  Philosophie 

de  Ki de läde  e k üpt. Weil diese 
kei e staatli h gep üte  E ziehe _i -

e  ei stelle  ollte , a e  sie auf 
e gagie te Me s he  u d die Mita -

eit de  Elte  a ge iese , die de  La-
de  a  Laufe  hielte . Ü e  de  o ga-

isato is he  Be ei h hi aus, a  au h 
die i haltli he Beteiligu g de  Elte  i  
hohe , teil eise i  seh  hohe  Maße 
gefo de t. )itat ei es Vate s: „We  i h 
a  die Elte a e de de ke, die si h is 
i  die f ühe  Mo ge stu de  hi zoge , 

e  i h a  die Wo he e dei sätze 
de ke, ei de e  i  die Räu e u d 

F eilä he  fü  die Ki de  e o ie te , 
gestaltete  u d a h al au h it 
Spe üll ö el  estü kte , e  i h 

i h a  die Ko hei sätze e i e e, ei 
de e  Elte  fü   Ki de  u d ei  Tea  
o   E a hse e  ko he  ‚du te ‘, 
i d i  heute o h a  u s He z.“ 

Ei e eite e Bet a htu g de  a st e -

ge de  Ei sätze a : „… i  le te  u s 
u te ei a de  seh  gut ke e , e ste-
he , s hätze  u d a h al au h u s 
a zug e ze …“.
I  de  Jah e   is  e a -

s hiedete  die Bu deslä de  a h 
u d a h ih e Ki de ga te gesetze. 
Die Rah e edi gu ge  e ä de te  
si h. Die e  Re ellio  a  i ht so 
aufgega ge  ie iele gehot hate . 
Die gesells hatspoliis he  Folge  

a e  a e  u ü e seh a . Au h i  
Be ei h de  Ki de et euu g hat si h 

iel geta  u d i haltli h a e  da ei 
iele E fah u ge  de  Ki de läde  i  

die pädagogis he  Ko zepte de  öf-
fe tli he , ki hli he  u d e a dli-
he  Ei i htu ge  ei gega ge .

Von Kinderläden und 
Elterninitiativen

Ki de läde  u d Elte i iiai e  e t-
sta de  au h eite hi  aus u te -

s hiedli he  G ü de . Poliis h a e  
Ge ei de , Städte u d Lä de  a  
de  T äge ielfalt i te essie t, deshal  
hate  sel sto ga isie te Ki de e-
t euu gsfo e  i  iele  Bu deslä -

de  gute Cha e  gefö de t zu e -

de . Die )eit a  au h gü sig fü  die 
G ü du g de  Ko taktstelle , die heu-
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te o h ei  i higes Netz e k fü  Be-
atu g, U te stützu g, fü  Austaus h 

u d Fo t ildu g da stelle .
Die Elte  ha e  si h e ä de t! So 
steht es jede falls i  iele  Te te , 
die e su he  zu e klä e , as de  
U te s hied aus a ht z is he  Ki -

de läde  u d de  späte e  Elte i ii-
ai e . A e  i h glau e i ht, dass si h 
die Elte  tatsä hli h e ä de t ha e . 
F aue  u d Mä e  e de  a h ie 
o  i  u te s hiedli he  fo ale  

Ko st ukio e  Elte . Glei hzeiig lie-
e  alle ih e Ki de  u d olle  fü  sie 
u  das Beste. Wie i e  s ho  hä gt 

die Dei iio  as „das Beste“ ist o  
de  eige e  Biog aphie a , o  de  
Wü s he  u d Vo stellu ge , o  
Du hsetzu gs e öge  u d iele  
a de e  Fakto e , die Elte  i ht i -

e  sel st esi e  kö e . 
E stau li he eise hat si h t otz alle  
Ve ä de u ge  i  fö de te h is he , 

ie i  gesells hatspoliis he  u d 
i  a eits a ktpoliis he  Si e die 
Idee gehalte , dass Elte ita eit 
ei e G u d o aussetzu g fü  Ki de -

läde  u d Elte i iiai e  ist. 

Elternmitarbeit als besondere 
Qualität in der Kinderbetreuung

A  A fa g sta d das Be usstsei : so 
ka , so da f es i ht eite gehe . 
Wi  kö e  i ht ei de  glei he  pä-
dagogis he  Ko zepte  ie zu G oß-

ute s )eite  e a te , dass da ei 
k iis he u d sel st e usste Ki de  
he ausko e . Also uss si h as 
ä de . F aue  u d Mä e  ha del-

te : st ite , e t i kelte , le te  
– u d die Ki de  ha delte : st ite , 
e t i kelte , le te  it.
Späte  da , als si h die gesells hats-
poliis he Diskussio  u d da it die 
Moi aio  zu  G ü du g o  Ki de lä-
de  u d Elte i iiai e  e ä de te , 
sta d de  pädagogis he Aspekt eh  
i  Vo de g u d. Viele Elte  t aute  
de  öfe tli he , ki hli he  u d e -

a dli he  Ei i htu ge  i ht zu, 
dass si h die pädagogis he  Ko zepte 
u d de  U ga g it de  Ki de  so 
geä de t ha e , dass die i di iduelle  
Le e spla u ge  da ei e ü ksi higt 

e de  kö te . Die G uppe g öße , 
die Aus ildu g de  E ziehe _i e , die 
seh  ge i ge  Mitsp a he ögli hkei-
te , ü e haupt die a gel de T a s-
pa e z des Ki de g uppe alltages fü  
die Elte , all das a e  G ü de si h 
fü  I iiai e  zu e ts heide .
Das a  au h die )eit, i  de  die Be-
zei h u g Ki de lade  fü  etli he El-
te  ideologis h elastet a  u d sie 
si h ehe  it de  Beg if „Elte i iiai-
e“ a f eu de  ko te . A de e Elte  
iede u  au hte  die Elte i iiai-

e zu  Plege ih es I ages. Ei e „ o -

ale“ Ki de tagesstäte ka  deshal  
i ht i  F age. Die Kolleg_i e  u d die 

Fa ilie sollte  s ho  sehe , ie e st 
sie es it ih e  Ki de  ei e . Ni ht 
a iauto itä , a e  do h ei  iss he  
f eiheitli h…

Mitarbeit mit Vorbildfunktion 

I  Sai e  auf die Ps hologie heißt 
es: e  die Elte  au he , gi t es 
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z ei Mögli hkeite : E t ede  e -

de  die Ki de  au h Rau he  ege  
des Vo ildes ode  sie e de  Ni ht-
au he  t otz des Vo ildes. Soll hei-

ße , ie Me s he  die glei he  E -

fah u ge  u te s hiedli h e le e  
u d aus e te , e tzieht si h got-
seida k jegli he  Ko t olle. Wi hig 
a e  s hei t zu sei : De  Me s h 

uss die Mögli hkeit ei s hätze  
u d e e te , dass du h eige es 
Ha del  P ozesse eei luss a  si d, 
dass du h eige e a t o tli hes 
Agie e  de  E a hse e , die Ki -

de  le e  kö e  i ht z a gsläu-
ig üsse , dass E gage e t u d 
Sel st esi u g fü  die eige e 
Pe so , fü  die Beziehu gsfähigkeit 
u d das Le e  i  Ge ei s hate , 
hilf ei h u d e t oll ist. 
Wa  le t a  das, e  si h dafü  
i  de  Ki dheit i ht die Gelege heit 

ot? Die Ausei a de setzu g it die-
se  F age a  i  iele  I iiai e  ei e 
– a h al soga  e iste ielle – F age.

Engagement als Lernfeld

Fü  die Sel sto ga isaio  u d Sel st-
e altu g ei es Ki de lade s ode  

ei e  Elte i iiai e i d jede Pe so  
ge au ht, da it si h de  Auf a d fü  
die Ei zel e  i  G e ze  hält. A e  ie 
iele „Mitläufe _i e “ e t ägt ei e 

I iiai e? I  de  e  Jah e  diskuie -

te  Ki de läde  u d Elte i iiai e  
die These: Elte ita eit ist ei e Ko -

pete z, die a  i ht kö e  uss, 
a e  e le e  ka ! Das setzt o aus, 
dass a  die Gelege heit e hält, sie 

le e  zu dü fe ! Elte  kö e  i  de  
de  )usa e a eit it Bezugspe so-

e  u d a de e  Elte  e le e  u d e -

fah e , ie e t- u d si oll Eige e -

a t o tu g, Ko p o issfähigkeit, Mut 
zu  Du hsetzu g u d Be eits hat zu  
Na hge e  sei  kö e . U d: el he 
Bedeutu g dies fü  das soziale Le e  
de  Ki de  hat. 
Ki de läde  u d Elte i iiai e  üs- 
se  ei de  Auf ah e eue  Elte  
i e  iede  da auf a hte  Sel -

sto ga isaio  u d Eige i iiai e zu 
sta ilisie e  u d Le ögli hkeite  
zu e ögli he . Das ist au h de  k i-
is he Pu kt, de  i  de  Öfe tli hkeit 
de  Ki de läde  u d Elte i iiai e  
u te stellt i d. Sie seie  elitä , eil 
sie si h sel st aussu he  kö e , it 

el he  Elte  u d Ki de  sie zu-
sa e a eite  olle . Sie lei e  
u te  si h, öf e  si h zu selte  fü  
Ge ei ese a eit u d die I teg a-

K eai e Mita eit ist i  de  
Elte i iiai e gef agt.
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io  a de e  S hi hte  u d Be ölke-
u gsg uppe .

Die eigene Beteiligung zum 
Wohle aller

Die I di idualisie u g de  Elte  ode  
de  Bli k aufs das Wohl des eige e  
Ki des füh t zu ei e  eite e  Ü e -

legu g: Viele Elte  et a hte  die 
Ki de g uppe als ideales Le feld fü  
ih e Ki de . De  Tag, e a ht it 
Mute  ode  Vate  allei e zu Hause 
gi t ei e  Ki d i ht die Vielfalt a  
E fah u ge  u d Le ögli hkeite , 

ie ei e Ki de g uppe. Au h die So-
zial isse s hate  u d die Neu olo-
gie ha e  festgestellt: Ki de  le e  
o  Ki de , ei  Ki d au ht de  

Ve glei h it glei halt ige , jü ge e  
ode  älte e  Ki de . Weil das so ist, 
e die t die Ki de g uppe eh  Re-

spekt, als ih  ei de  Diskussio  ot 
zugesta de  i d. Das edeutet: die 
Ki de g uppe hat ei  Re ht da auf, 
dass alle Ki de  p äse t si d.
Mita eit u d Mit esi u g heißt 
deshal : Die Elte  üsse  da auf a h-
te , dass die Ki de g uppe i ht u  
zu  Wohle des eige e  Ki des ge utzt 

i d, so de  als aki e  Le o t fü  
alle Ki de  e sta de  u d als sol he  
espekie t i d. Die G uppe hat ei  

Re ht auf die ei zel e  Ki de . 

Elternmitarbeit – ein bewährtes 
Konzept

Wa u  hat si h dieses Ko zept ü e  
so iele Jah e e halte : eil die Lust 

a  Mit a he  u d Mit e a t o te , 
die F eude a  ge ei sa e  Gestal-
te  u d die Ve a t o tu g fü  das 
Wohl de  Ki de  du h die gesa t-
gesells hatli he E t i klu g i e  

ot e dige  i d. Weil die eige e  
E fah u ge , die Ki de  i  Ki de -

läde  u d Elte i iiai e  ge a ht 
ha e , die Haltu g diese  Ki de , die 
heute sel st Elte  si d, e ts heide d 
gep ägt hat. Das E le e  o  Ei satz 
de  Elte  u d die He ausfo de u g 
o  F eiheit u d Sel st esi u g 

si d die G u dlage  fü  die Ei si ht 
i  die Not e digkeit, si h aki  a  de  
Gestaltu g de  Rah e edi gu ge  
zu eteilige , i  de e  u se e Ki de  
heute le e  u d le e .

Noiz	zu 	Autor
Ha es La he air ar o    

is  Bezugsperso  i  Ki derläde  
u d i  Mü h er Ki derhaus. Sei e 

Ar eitss h erpu kte Elter ar eit 
u d Ver etzu g führte  später zur 
Mitarbeit bei den Gründungen der 

Ver ä de „Die LAGE i  Ba er  e.V.“ 
Mü he  u d der „BAGE e.V.“ 

Berli . 

Ha es La he air ird ei  
„  Jahre Ki derlade e egu g“, 
ei er Vera staltu g der BAGE e.V. 
 i  Kooperaio  it der LAG Freie 

 Ki derar eit, zu z ei Podiu s-
diskussio e  i  Berli  . .  
u d Fra kfurt . .  zu Gast 
sei . Weitere I for aio e  i de  

Sie auf .laghesse .de


